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UNTE RSUCHUNGEN ZUR TE KTON I SCHE N  UND METAMORPHEN GE­

SCH I CHTE DES RADEGUNDE R KR I S TALLI NS  

F . NEUBAUE R & K . STATTEGGE R ,  Graz 

Im Ans ch luß an die letz tj ährigen Untersuchungen 

wurden die Arbei ten im Bereich der Raab s ch lucht fort­

geführ t ,  da kontinuierliche Gro ßaufsch lüs se einen 

guten überb lick über Großstrukturen erlauben . 

Das Radegunder Kri s tallin läßt s i ch in diesem Bereich 

zweig liedern : Ein Lie gendkomp lex bes teht aus verschie­

denen Gneisen ,  wobei im Nordte i l  der Raabschlucht Zwei­

glirnrnergneise dominieren , die gegen S eine zunehmende 

B lastese von P lagioklasporphyrob las ten zei gen . Schie­

ferungskonkordant und auch in Form von Stöcken s ind 

diesen Gneisen zahlrei che Pegmati te eingeschalte t .  Die 

Gneise werden von flachlagernden Granatglirnrners chie fern 

über lagert .  

An tektoni s chen Strukturen las sen s i ch mehrere E lemente 

voneinander trennen . Dm-mächtige , schieferungskonkordante 

Pegmati te s ind von einer se lten aufge fundenen s üdvergen­

ten I s oklinalfaltung betroffen , deren Schie ferungsflä­

chen dem metamorph geprägten s der Nebenges teine paral le l 

lau fen � 

Bes s er ausgeprägt s ind f lachwe l lige Großfalten , die durch 

ein dünnes geröl lführendes Marmorband gut zu verfolgen 

sind . Die Achsen dieser offenen , nordvergenten Großfal­

ten fallen flach gegen WSW ein . Die in diese Falten mi t­

einbe zogenen Pegmatitkörper östlich S chloß Gutenberg 

zeigen nun zwe i S chieferungs flächenscharen ( s  2 30/ 20 , 
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ca . ..S 2 90/60 ), deren Vers chnitt eine schar f ausgebi ldete 

Lineation mi t � 2 30/ 30 ergib t .  Offen b leib t ,  ob diese 

beiden Schieferungen als syn- und antithetis che S chie­

ferung einem Faltungsakt oder zwei verschiedenen zuge­

ordnet werden müs sen . 

Sel tener vorkommende Knickachsen ( 1 4 5/ 1 0 )  überprägen 

diese Falten . 

In  dem nördlich ans chlie ßenden Schöcke lkalken des Gra zer 

Paläo zoikums wurden ähn li che Großfal ten mi t WSW ab­

tauchenden Faltenachsen gefunden . 

Die mikroskopis che Untersuchung der Par ages teine gab 

ähnli che Hinweise auf eine polymetamorphe Kris tallisa­

tionsgeschi chte wie im wei ter wes tlich gelegenen Rade­

gunder Raum ( vg l .  NEUBAUER & STATTEGGER 1 9 80 ) . 

Die G limmer zweier Pegmati tproben wurden mit der Rb/Sr­

Methode untersucht . Beide Proben zeigen im Dünnschliff  

eine ähn li che Ausbi ldung : E s  lassen s i ch zwei He llglim­

mergenerationen unterscheiden : Mehrere cm2 große de­

formierte Hel lglimmerpakete ( kink b ands ) werden der peg­

matitischen Phase zugeordnet ,  während davon gut abzu­

trennende feinkörnigen Ser i z i te der jüngeren Generation 

( ( 0 , 1 mm) einen Reaktionssaum um die großen He llglim­

mer b i lden ,  vor al lem aber in Schieferungs zenen ange­

ordnet sind . Auffallend i s t , daß nur Seri zite , we lche 

spießig in Alkali fe ldspäte hineinwachsen , einen grünli­

chen P leochroismus zeigen . In  den S chieferungs f lächen 

liegen auch Schuppen größerer He llglimmer ( �  0 , 1  - 0 , 3  

mm) , die rand li eh undeutli ch in den Seri z i tfi lz  über­

gehen . Ob es  s i ch um eine eigene Generation handelt , 

i s t  unk lar . 

Die Bioti te las sen s i ch ebenfalls in zwei Generationen 

gliedern : Während cm2 große Bioti tpakete ( brauner P leo-
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chroismus ) mi t Erz- und Leukoxenaus scheidungen ihre In­

s tabi lität an ze igen ( JÄGER et  al . 1 9 6 7 ) , sind an den 

Rändern dieser Bioti te gut rekri s tallisierte Z onen mi t 

max . 0 , 3  mm großen Bioti ten mi t grün lichem P leochrois­

mus vorhanden ; in die Schie ferungs f lächen s ind j edoch 

auch Res te der braunen , älteren Generati on mi t Korn­

größen 0 , 3  mm eingerege lt . 

Bei der Aufberei tung wurden die groben He llglimmer und 

Bioti te händis ch ausge lesen und davon bes timmte Frak­

ti onen gesieb t .  Die feinen Frakti onen wurden durch Sie­

bung des gemah lenen Gutes gewonnen . 

Die Ergebnisse der Rb/Sr-Unters uchungen sind in Tab .  1 

zus ammenges te llt . E s  zeigt s i ch ,  daß drei der vier gro­

ben He llglimmerfraktionen einen einhei tli chen Alters­

wert zwis chen 30 3 - 30 8 m . y .  haben . Sie werden als un­

veränderte vari s zi s che Alterswerte interpre tiert,  zu­

mal diese Alter mi t ähnlichen Angaben aus dem Kris tal­

lin wes tlich der Hohen Tauern gut zu korrelieren sind 

(K/Ar-Daten von THÖNI 1 9 80 ) . 

Ein grober He llglimmer und alle feinen Hel lglimmer zei­

gen verschiedene Mi schalterswerte zwi s chen dem varis zi­

schen und altalpidischen E reigni s ,  wobei für letzteres 

von MORAUF 1 9 7 9 zahlrei che Daten aus dem Koralm- und 

Saualmkri s tallin vorge legt wurden . Diese Mischalters­

werte sind zumindes t  tei lweise  durch unvo llständige 

Separation zwischen den groben Hellglimmern und den 

Seri ziten bedingt ( siehe oben ) . Eine genügend saubere 

Separati on der Seri zite i s t  bisher ni cht gelungen . 

Die groben Biotite zeigen ebenfalls Mis chalterswerte , 

die gegenüber den He l lglimmern bedeutend j ünger sind . 

Die feinkörnige Biotitgeneration erscheint mit 1 06 ± 4 

m . y .  fas t vol ls tändig ver j üngt . Jedoch i s t  auch hier 

fes tzus te llen , daß nach dem S chli f fbefund eine geringe 
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Betei ligung der ä lteren Bioti tgener ation nicht voll­

s tändig ausges chlos sen werden kann , die das gegen­

über den Daten aus Kor- und Saualm etwas ältere Datum 

verurs ach t .  

Diese E rgebnisse sind vor läufig re lativ schwer z u  

interpretieren . Die SchlieBungstemperatur für Bioti t 

beträgt nach JÄGER 1 9 79 300 � 50°C .  Dies e  s cheint zu­

mindes t in der zwei ten Bioti tgeneration erre i cht wor­

den zu sein , während bei den Bioti ten der pegmati ti­

schen Phase keine volls tändige Ver j üngung erreicht wur­

de . E s  i s t  s ehr wahrs cheinlich ,  daß es s i ch bei den 

j üngeren Bioti ten um alpidis che Neub i ldungen handelt , 

womi t etwa die mi ttlere Grünschie ferfazies erreicht 

worden wäre ( vg l .  WINKLER 1 9 7 9  cum li t . ) .  Jedoch sind 

wei tere Untersuchungen in  dieser Hins i cht  notwendi g .  

Auf der anderen Sei te s ind die groben He llglimmer al­

pidisch nicht verj üngt ( S ch ließungs temperatur für Rb/ 

Sr nach JÄGER 1 9 7 9 : 500 � 50°C ) . Die Mis chalter bei 

den feinkörnigen He llglimmerfrak tionen s ind durch me­

chanis che Mis chung zwischen beiden Generationen be­

dingt . Die letztj ährigen Daten von S t . Radegund zeigen 

bei der j üngeren He llglimmergeneration tei lweise fast 

vo llständig verj üngte altalpidische D aten , die j e­

doch aus s tärker rekristal l i s ierten Z onen mit gröberen 

He llglimmern der zwei ten Generation s tammen . 

Aus dem Grazer Paläozoikum sind einige Glimmeralter 

bekannt ( s .  FRANK in FLÜGEL et al . 1 9 80 ) , welche die 

Wirksamkei t  der altalpidis chen Metamorphose in dieser 

E inheit be legen . Dabei sei besonders auf ein Biotit-} 

alter aus den " tiefen Schie fern von Pas sai l" hinge­

wiesen ( 1 06  Mio . J . � mit K/Ar bestimmt ) , das genau 

dem feinkörnigen Bi otit der Probe R 2 4  entspricht . 

Die Übereins timmung der Glimmerdaten aus Grazer P aläo­

zoikum und Radegunder Kri stallin spri cht  für eine ge­

meinsame Metamorphose beider E inhei ten in altalpidischer 
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Zei t .  

Aufgrund des Z usammenhanges zwis chen Schieferung und 

Sprossung von He llglimmern und Bioti ten der j üngeren 

Generation muß der f lachwellige Faltenbau mi t wsw­

Achsen im Kri s tal lin von Radegund ebenfalls als alt­

alpidisch gebi ldet ge lten . 
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Lage der Probenpunkte : 

R 2 1 : Vers chie ferter Pegmatit arn Ende des neuen Forst­

weges wes tseitig  der Raab , 500 rn NW Schloß Guten­

berg . 

R 2 4 :  Vers chie ferter Pegmati t arn neuen Forstweg arn Wes t­

hang der Raab , 6 50 rn S Schloß Gutenberg,  SH 5 40 rn .  



Proben ' Mineral-
Nr . korngröße , 

mrn 

R 2 1  I He llglim-
mer grob 
0 ,  2 5-0 1 1 5  

He llglim-
mer grob 

> 0 1 2 5 

He llglim-
mer fein 
0 1  30-0 1 1 5  

R 2 4  I He llg lim-
mer grob 

> 0 1 2 5 

Hel lg lim-
mer grob 
0 ,  2 5-0 , 1 5  

He llglim-
mer fein 
0 , 2 5-0 , 1 5  

Bioti t  grob 
> 0 , 4 2 

Biotit  grob 
< 0 , 2 5 

Bioti t fein 
0 , 30-0 , 1 5  

I 

I 
I 

Rb 8 7  S r  87  rad %rad 
ppm ppm 

1 4 7 , 2 5 0 , 6 4 85  3 2 , 5 4 

1 5 3 , 6 8 0 , 6 6 46 3 4 , 9 6 

1 3 8 , 39 0 , 4 5 1 0  1 9  1 1 5 

86 , 50 0 , 3 8 49 7 , 5 4  

8 1  1 9 2 0 , 3 2 6 2  8 , 2 8  

80 , 5 2 0 , 3 2 1 7 8 ,  9 8  

1 6 8 , 7 3  0 , 4 4 6 6  6 4 , 4 5 

1 86  , 0 8  0 , 4 3 60 5 1 , 3 4 

200 , 32 0 , 30 1 4 3 9 , 0 1  

Sr  comrn. 87Sr/ 8 7 Rb/ Alte r ,  Alter , korr. 
ppm . / 86Sr / 86Sr Feh ler ;  Gesamtgeste.in 

m . Y .  m . Y . 

1 9 , 3 6 1 , 0 5 2 7  7 7 , 7 9 309 ± 1 6  30 8 

1 7 , 80 1 , 09 1 8 8 8 , 2 6 I 3o 4 ± 1 s  303 

2 7 , 40 0 , 87 8 4 5 1  1 6  3 I 2 2 9  ±2 2  

6 8 , 0 1  0 1 7 6  80 1 3 , 0 1  1 3 1 3 :t6 8  303 

2 80 :t6 5  
'--' 

5 2 , 0 3  0 , 7 7 4 2  1 6 1 1 t\:J 
� 
I 

46 , 9 5  0 , 7 802 1 7 , 5 4 2 8 1  ± 4 7  

3 , 5 5 1 , 9 9 7 5  4 6 8 , 40 I 1 86 :t7 

5 , 9 5  1 , 4 5 9 3  3 1 9 , 7 3 1 1 6 4 :t6 

6 , 79 1 , 1 6 4 3  30 1 , 84 I 1 o6 :t 4 


